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Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung für  
Treib-, Drück- und Gesellschaftsjagden gem. § 44 und 45 StVO

Landratsamt Günzburg 
Fachbereich 31 
311 Mobilität und Verkehr 
An der Kapuzinermauer 1 
89312 Günzburg

Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung für Treib-, Drück- und Gesellschaftsjagden  
gem. § 44 und 45 StVO

Treib- bzw. /Drückjagd am

Sicherungsmaßnahmen im vereinfachten Verfahren nach Vorbild Teil A Nr. 1.3.1 Abs. 10 RSA 95 gemäß IMS vom 18.10.2007

Name

Antragsteller

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon Telefax

Name

Verantwortlicher Jagdleiter

Straße

PLZ, Wohnort

Telefon Mobiltelefon 
Verantwortlicher

(Verkehrssicherungspflichtige Person)

Jagdrevier Lage

Außerhalb geschlossener Ortschaft, zwischen

Bundesstraße B Staatsstraße St Kreisstraße K

Der Antragsteller versichert, dass der o. a. Verantwortliche die erforderlichen Fachkenntnisse durch die vom Bayerischen 
Staatsministerium des Innern anerkannte Schulung beim Landesjagdverband Bayern e.V. absolviert hat. 
Es wird hiermit versichert, das der Jagdleiter die Verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstellung der Verkehrszeichen 
nach:

Verkehrszeichenplan 1 Verkehrszeichenplan 2 übernimmt

Lageplan Schulungsnachweis

UnterschriftOrt, Datum

Uhrzeit von bis

Sonstiges (z.B. Detailangaben)

Pflichtanlagen

Es wird versichert, dass die verkehrsrechtliche Anordnung durch den Antagsteller befolgt wird, insbesondere werden die angeordneten Verkehrszeichen und Ver-
kehrseinrichtungenangebracht, unterhalten und entfernt. Es ist auch bekannt, dass der Antragsteller die Kosten der Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen, 
die durch die verkehrsrechtliche Anordnung erforderlich werden, zu tragen hat. Weiterhin wird erklärt, dass der Antragsteller den Träger der Straßenbaulast sowie 
die Straßenbaubehörde und die Straßenverkehrsbehörde von jeder Haftung freitstellt, welche durch das Vorhaben bedingt ist und mit ihm in ursachlichen 
Zusammenhang steht.

Haftung, Erklärung

E-Mail E-Mail
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Landratsamt Günzburg
Fachbereich 31
311 Mobilität und Verkehr
An der Kapuzinermauer 1
89312 Günzburg
Antrag auf verkehrsrechtliche Anordnung für Treib-, Drück- und Gesellschaftsjagden 
gem. § 44 und 45 StVO
Treib- bzw. /Drückjagd am
Sicherungsmaßnahmen im vereinfachten Verfahren nach Vorbild Teil A Nr. 1.3.1 Abs. 10 RSA 95 gemäß IMS vom 18.10.2007
Antragsteller
Verantwortlicher Jagdleiter
(Verkehrssicherungspflichtige Person)
Jagdrevier
Lage
Außerhalb geschlossener Ortschaft, zwischen
Bundesstraße B
Staatsstraße St
Kreisstraße K
Der Antragsteller versichert, dass der o. a. Verantwortliche die erforderlichen Fachkenntnisse durch die vom Bayerischen Staatsministerium des Innern anerkannte Schulung beim Landesjagdverband Bayern e.V. absolviert hat.
Es wird hiermit versichert, das der Jagdleiter die Verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstellung der Verkehrszeichen nach:
Verkehrszeichenplan 1
Verkehrszeichenplan 2 übernimmt
Lageplan
Schulungsnachweis
Uhrzeit von
bis
Sonstiges (z.B. Detailangaben)
Pflichtanlagen
Es wird versichert, dass die verkehrsrechtliche Anordnung durch den Antagsteller befolgt wird, insbesondere werden die angeordneten Verkehrszeichen und Ver-kehrseinrichtungenangebracht, unterhalten und entfernt. Es ist auch bekannt, dass der Antragsteller die Kosten der Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen, die durch die verkehrsrechtliche Anordnung erforderlich werden, zu tragen hat. Weiterhin wird erklärt, dass der Antragsteller den Träger der Straßenbaulast sowie die Straßenbaubehörde und die Straßenverkehrsbehörde von jeder Haftung freitstellt, welche durch das Vorhaben bedingt ist und mit ihm in ursachlichen Zusammenhang steht.
Haftung, Erklärung
Fink Jürgen
Verkaufsmitteilung
Z31
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